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	Mit Charme erreicht man beinahe alles – 

	mit Humor auch.

	 


Chaplin The Mask

	 

	«Chaplin!»

	Ich werde gerufen. Chaplin ist mein Hauptname weil ich den Gang von Charlie Chaplin so gut imitieren kann. Ein Lacher, wo ich stehe und gehe! B. nennt mich auch gern «The Mask» weil ich so agil, verwegen und mutig wie ein Wrestler bin. Ich habe auch deren Starappeal.

	Der einzige Unterschied: Ich bin nie unmaskiert. Auch der Name Elvis fällt hin und wieder, wenn ich über die Coolness von Chaplin und The Mask hinauswachse, mein schiefes Lächeln auflege und einen Song vom Stapel lasse. Ich bin übrigens der Kater von B. und N.

	B. ist ein Er und so verschmust, wie nur wir Männchen sein können. N. ist weiblich und redet sehr viel mit mir. Von B. wird sie deswegen belächelt. Er ist der Meinung, ich verstehe kein Wort von dem, was sie sagt. Weit gefehlt. Keiner versteht sie so gut wie ich. Und der vierte im Bunde: Merlin. Kater Nummer 2. Er mag dies anders sehen. Er war zuerst da. Mag sein, dass ich ihn etwas verdrängt habe. Ich nehme mir nun mal, was ich will. Ich würde ihn gern als Kumpel gewinnen. Konkurrenz existiert in meinem Denken nicht. In seinem schon. Leider! Wir könnten gute Freunde sein. Zuweilen sind wir dies auch. Ich arbeite weiter daran.

	Ein Wort zu uns Katzen. Viele denken: Katzen, faul, Schmarotzer. Kleindenker! Wir sind komplexe Wesen. Mal sehen, was uns ausmacht:

	
		Wir sind die einzigen Lebewesen, die ihren Unterhalt weder selbst bestreiten noch eine Gegenleistung dafür erbringen müssen.

		Wir können den unbequemsten Liegeplätzen etwas abgewinnen.

		Wir sind überaus neugierig.

		Unser Lebenswille ist legendär. Man sagt uns sieben Leben nach.

		Unser Lebenswille steht uns nicht im Weg, wenn es um Mut und Tapferkeit geht.

		Wir sind Akrobaten, Komödianten und Lebenskünstler. In all diesen Disziplinen sind wir die Besten! Unübertroffen. Unerreicht.

		Wir schmusen mit völliger Hingabe. Menschen nennen uns Schmusekater. Sie werden sich nie so gehen lassen können. Sind eben Menschen. Riskieren nie alles. Kosten das Leben nie voll aus.

		Wir sind schön. Vielleicht kommt diese Schönheit von innen. Von unserer Stärke, Kompromisslosigkeit, Sanftheit, Unabhängigkeit, unserem Großmut. Mag auch sein, dass wir einfach ein optischer Leckerbissen sind.

		Wir verstehen uns mit allen Menschen. Ob alt oder jung. Chinese oder Franzose. Hübsch oder hässlich. Groß oder klein. Dominant oder unterwürfig. Zickig oder sanft. Wir sind Herzensbrecher. Selbst die härtesten Brocken werden unter unseren Samtpfoten weich.



	 

	Menschen sind der Meinung sie seien superschlau und wissen alles. Dabei sind ihnen die simpelsten Lebensweisheiten fremd. Es gibt da einige Wahrheiten:
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